Die Gymnastikmädels auf Tour 2011
Treffen Freitag, den 01.04 an der Feuerwache in Niederwürschnitz um 7.00 Uhr
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Mit kleiner Verspätung ging es dann mit 2 Kleinbussen und einen PKW los. Was soll das wohl werden, 20 Weiber unterwegs? Gegen 10.30 Uhr Eintreffen in Wernigerode. Wir wurden natürlich mit einem Glas Sekt begrüßt. So soll es sein.
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Frisch gestärkt ging es bergauf entlang der steinernde Renne. 2,8 km  nach oben, dafür brauchten wir ca 1 Stunde, aber nur weil wir kleine sportlichen Einlagen absolvieren mussten ( z.B. 10 Kniebeuge , s. Bild). Inzwischen waren alle wieder nüchtern geworden. Urwüchsige Naturgewalten begleiteten uns.
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Alle kamen oben an. Nun ging es erst mal in die Schänke zum Essen, denn das hatten wir uns verdient. Außerdem gab es hier den 1. Wanderstempel : „steinernde Renne“
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Dort verkündete unser Organisator, Ines, den weiteren Tagesablauf.

Nach einem ausgiebigen Mahl wanderten wir bergab. Diesmal die Straße entlang.

Mit den Autos fuhren wir quer durch Wernigerode ins Gewerbegebiet in die Schokoladenfabrik WERGONA zum Fabrikverkauf. Eigentlich wollte keiner etwas kaufen, doch zum Schluss hatte jeder einen Beutel mit Süßigkeiten dabei, natürlich nur für die Daheimgebliebenen. ( Für wen?? Sonst). Gleich um die Ecke gab es das Baumkuchenhaus. Hier konnte man etwas über die Geschichte und Herstellung des Baumkuchens erfahren und natürlich auch verkosten. Alles für die Linie hieß das Tagesmotto.
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Gegen 17.00 Uhr bezogen wir unsere Zimmer im Schanzenhotel. Wie der Name schon sagt, gibt es nebenan Sprungschanzen. Zum Freitag fand auch Training statt. Jaqueline würde auch springen wollen, wenn jeder 10 € dafür gibt. Na das war es uns wert, leider fand sie keinen Schnee. Also versuchen wir es mal mit Bowling spielen im Hasseröder Ferienpark. Auf dem Nachhauseweg war die Straße voll mit Kröten. Nur gut das wir Karla mit hatten, die alle Kröten von der Straße rettete aber Keine küsste. Ach nein das hätte ja ein Frosch sein müssen.

Samstag, den 02.04.

Nach diesem köstlichem Frühstück ging es wieder in die Natur. Aufstieg, am Schlepplift entlang, zur Aussichtsplattform. Wo soll morgens die Kondition herkommen, Fr. Hirschfeld???
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schön sehen die Mädels aus in ihren Jacken.

Wer hinauf steigt, muss auch wieder hinab und so war es. Quer durch den Wald nach Wernigerode am Friedhof vorbei, durchs Christianental ( Wildpark) und  hinauf zum Schloß. Nach der Besichtigung  ging es wieder hinunter, aber diesmal mit der Bahn, dabei erfuhren wir einiges über die Geschichte der Stadt und des Schlosses. In der Stadt hatten wir ca 1 h zur freien Verfügung und was machten die Meisten. Sie gingen Kaffee 

trinken, Eis schleckern, Bummeln …
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Die anschließende Stadtführung war super interessant.
Heute sind 20 Mio im Jackpot d.h. Kerstin kaufte 20 Tips. Wenn wir gewinnen, bekommt jeder 1 Mio und unser nächster Ausflug in 2 Jahren nach Mallorca ist gesichert. Heute Abend fällt die Entscheidung.
Nach einem 20 min. Fußmarsch erreichten wir gegen 17.00 Uhr das Hotel. Jetzt wie immer das Übliche: duschen, umziehen, einen Drink auf der Terrasse und… nach dem Abendbrot im Hotel war heute Spiele angesagt. Es waren lustige  Stunden.

Sonntag, den 03.04.2011
Heute heißt es abreisen, schade. Aber vorher hatte Ines und Anett noch einiges für uns organisiert. Zuerst besuchten wir die Burgruine Regenstein. Am Imbiss genehmigte sich Kerstin ein Radler, der Brand war zu groß und außerdem war das letzte Getränk gestern schlecht, meinte sie. In den heiligen Stätten wurde noch die Auswertung des Bowlingspieles vorgenommen. Es ist Tradition das die Zwei Letzten sich für den Sieger etwas überlegen müssen. Dann ging es mit den Autos weiter nach Thale in unser aller Heimat auf den Hexentanzplatz. Wir nahmen gemeinsam unser letztes Mahl ein und dann ? dann ging es mit der Schwebebahn wieder abwärts. Vorher musste Karla unbedingt noch eine Roster essen und ein Softeis schleckern ( wir kamen gerade vom Mittagessen). Jetzt geht es wirklich wieder nach Hause. Es war ein super schönes Wochenende. Vielen dank. Ach übrigens mit den Millionen hat es nicht geklappt.
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Ein großes Lob an Ines und Anett für dieses schöne Wochenende, danke.
